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Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kirchenrath Gustav Haber mehl , Pfarrer in As-
bach, das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Briefträger Karl
Hilbiber in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Tich gnädigst bewogen gefunden , den Hilfswärtern bei
den Königlich Württembergischen Staatseisenbahnen Josef
Klein in Breiten , Johannes Link und Friedrich
Jung in Ruith die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
nist zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Sei¬
ner Majestät dem König von Württemberg verliehenen
silbernen Verdienstmedaille zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 2. April d . I . gnädigst geruht , den Reserendär
Eugen Breunig aus Hollerbach zum Notar im Amts¬
gerichtsbezirk Oberkirch zu ernennen .

Das Justizministerium hat dem Notar Breunig
das Notariat Oberkirch zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 2 . April dieses Jahres gnädigst geruht . mit
Wirkung vom 1 . April d . I . den nachgenannten Beam¬
ten unter Verleihung des Titels Postinspektor Stellen
für Ortsaufsichtsbeamte bei den folgenden Postämtern
zu übertragen :

in Baden dem Postkassirer Gustav Trunzer da¬
selbst,

in Heidelberg dem Postkassirer Oskar Kiefer in
Ossenburg,

in Karlsruhe 1 dem Postkassirer Franz Klotz daselbst ,
in Karlsruhe 2 dem Postkassirer Ludwig Büdt da¬

selbst ,
in Mannheim 1 dem Postkassirer Wilhelm Köthet

daselbst ,
in Pforzheim dem Postkassirer Emil May daselbst ,

ferner
die Stelle eines Ortsaufsichtsbeamten beim Telegra¬

phenamte in Mannheim dem Telegraphenamtskassirer
Wilhelm Leser daselbst unter Verleihung des Titels
Telegrapheninspektor zu übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 9 .
April 1902 wurde der Buchhalter Alfred Pezold beim
Finanzamt Mannheim zum Revidenten bei der Steuer¬
direktion ernannt .

Mcht-Nmllichrr Theil.
-- Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben .

Im Jahre 1898 sind über die gewerbliche Kinderarbeit
außerhalb der Fabriken und der diesen gleichstehenden
Anlagen amtliche Erhebungen angestellt worden , bei wel¬
chen 332 283 Kinder in noch nicht oder noch schulpflich¬
tigem Alter ermittelt wurden . Mehr als die Hälfte der
Kinder, nämlich 306823 (57,64 Proz . ) , wurde in der In¬
dustrie vorgefunden, nahezu ein Drittel , nämlich 171739
Kinder (32,27 Proz . ) , sind als Austräger , Ausfahrer ,
Laufburschen oder Laufmädchen gezählt , während in
Gast- und Schankwirthschaften 21 620 (4,06 Proz . ) , im
Handelsgewerbe 17 623 (3,31 Proz . ) und in Verkehrs¬
gewerben 2691 (0,51 Proz . ) Kinder angetroffen sind .
Die ermittelte Zahl von 632 283 Kindern bleibt hinter
der Wirklichkeit noch zurück , da bei der Unter¬
suchung nicht alle Gebiete des Reichs und nicht alle Zweige
der gewerblichen Thätigkeit berücksichtigt worden sind.

Zugleich haben die angestellten Ermittelungen die bis¬
her vielfach vertretene Anschauung bestätigt , daß auf dem
Gebiete der gewerblichen Kinderarbeit zum Theil er¬
hebliche Miß stände bestehen . Nach den Ergeb¬
nissen der Erhebung sind nämlich die Kinder nicht nur bei
Arbeiten ermittelt worden, die wegen der damit verbun¬
denen Anstrengung für Kinder ungeeignet sind , die Kin¬
derarbeit war vielmehr auch in gesundheitsgefähr¬
lichen Betrieben vertreten. Auch die Dauer und die zeit¬
liche Lage der Beschäftigung unterliegt insbesondere in
der Hausindustrie häufig erheblichen Bedenken.
Daß die Beschäftigung vielfach zu einer ungeeigneten Zeit
stattfindet , kann schon mit Rücksicht auf die zahlreichen
Kinder, die beim Austragen und bei sonstigen Boten¬
gängen Morgens in aller Frühe und Abends spät thätig
sein müsse» , nicht bezweifelt werden . Bei der Hausin¬
dustrie ist in verschiedenen Gegenden langdauernde Nacht¬
arbeit der Kinder angetroffen worden . Auch ist gegenüber
einigen günstigeren Wahrnehmungen mehrfach eine Be¬
einträchtigung der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Kinder als Folge ihrer übermäßigen Beschäf¬
tigung festgestellt worden.

Hiernach kann nicht bezweifelt werden , daß
dringende Veranlassung vorliegt , nun¬
mehr der Regelung der gewerblichen Kinderarbeit außer¬
halb der Fabriken und der diesen gleichstehenden Anlagen
näher zu treten . Auch wird sich diese Regelung angesichts
der hervorgehobenen Mißstände nicht auf diejenigen
Fälle beschränken können, in denen Kinder außerhalb der
Familie als gewerbliche Arbeiter in Werkstätten , dem
Handels - und Verkehrsgewerbe und dergleichen thätig
sind . Ein Eingreifen erscheint vielmehr auch hinsichtlich
solcher Betriebe geboten, in denen ausschließlich Familien¬
angehörige beschäftigt werden, so daß insoweit von dem
bisher aus dem Gebiete des Arbciterschutzes maßgebenden

Grundsätze des 8 154 Absatz 4 der Gewerbeordnung , wo¬
nach die Familie die Schranke für die Arbeiterschutzgesetz,
gebung bilden soll, abzusehen sein wird.

Die Bedenken , welche gegen eine Regelung der
Kinderarbeit in solchen Betrieben sprechen, in denen der
Arbeitgeber ausschließlich Familienangehörige beschäftigt,
also in Betrieben, wie sie sich besonders zahlreich in der
Hausindustrie finden, sind eingehend erwogen worden .
Namentlich war man sich der Schwierigkeiten einer aus¬
reichenden Kontrole wohl bewußt. Allein in dieser
Beziehung kam zunächst in Betracht, daß schon dadurch
viel gewonnen ist, wenn überhaupt Bestimmungen be¬
stehen , welche eine unzulässige Kinderbeschäftigung für
die Folge ausschließen , da solche Vorschriften den Eltern
einen Maßstab dafür geben werden, was sie ihren Kin¬
dern ohne Gefahr für deren körperliche und geistige Ent¬
wickelung zumuthen dürfen ; auch wird hierdurch das Be¬
wußtsein der Eltern von ihrer ethischen Verantwortlichkeit
ihren Kindern gegenüber geweckt und geschärft . Ferner
bietet das Interesse der Lehrer und Geistlichen an den
zu erlassenden Vorschriften immerhin eine nicht zu unter¬
schätzende Bürgschaft für ihre Jnnehaltung . Vor Allem
aber lassen die Ergebnisse der Erhebungen in Verbindung
mit dem sonst vorliegenden Material ein Vorgehen auch
auf dem Gebiete der Familienbetriebe so dringend
nothwendig erscheinen, daß demgegenüber die be¬
stehenden Bedenken zurücktreten müssen.

Bei den angestellten Ermittelungen ist zwar der Um¬
fang der Kinderarbeit in Familienbetrieben nicht ziffer¬
mäßig festgestellt worden. Es ist aber im Auge zu be¬
halten , daß von den 306 823 in der Industrie beschäftig¬
ten Kindern 143 710 — 46,84 Proz . in der Textilindustrie ,
41 801 — 13,62 Proz . in der Industrie der Holz- und
Schnitzstoffe , 40 997 — 13,36 Proz . in den Bekleidungs¬
und Reinigungsgewerben und 27 645 — 9,01 Proz . , wo¬
von 22 668 auf die Tabakfabrikatton entfallen , in der
Industrie der Nahrungs - und Genußmittel thätig sind.
Hiernach sind fast 83 Proz . der in der Industrie ver¬
wendeten Kmder in solchen Gewerbszweigett beschäftigt,
in denen die Hausindustrie weit verbreitet ist. Ferner
darf als bekannt vorausgesetzt werden und wird zudem
in den Berichten der Gewerbe -Aufsichtsbeamten bestätigt ,
daß in der Hausindustrie gerade die Familienbetriebe ,
bei denen der Vater als Arbeitgeber seiner Kinder be¬
zeichnet werden kann, stark vertreten sind . ^

Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen , daß von
einer Regelung , welche auf die Einbeziehung der haus¬
industriellen Kinderarbeit und der Kinderarbeit in Fa¬
milienbetrieben überhaupt verzichten wollte, nur ein ver-
hältnißmäßig geringer Theil der mit gewerblicher Ar¬
beit beschäftigten Kinder bettoffen werden würde , wäh¬
rend der iiberwiegenden Mehrzahl der Kinder , die noch
dazu unter den ungünstigsten Verhältnissen arbeiten , die
zu erlassenden Vorschriften nicht zugute kämen. Daß ein
solches Ergebniß ernsten Bedenken unterliegen müßte .

Unsere wichtigsten Nahrnvgs- und Geunßmittel .
In einem fesselnden Vortrage , den Herr Professor Rupp

auf Veranlassung der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen
Vereins für Bolkshygiene im Karlsruher
Rathhaussaal über obiges Thema hielt , schilderte der Redner
einleitend - die Lebensvorgänge im menschlichen Körper , bei
denen eine stetige Zersetzung der Körpersubstanz stattfindet ,
sow :e d^n Ersatz, der für den bei dieser Spaltung eingetretenenLer .ust geschaffen werden muß , um die Lebensfähigkeit des
Körpers zu erhalten , was dadurch geschieht, daß wir dem
Kosptt durch Aufnahme von Speise und Trank Nährstoffe
zufuhrcn . Er erläuterte dann den Begriff der Nährstoffe , die
als chemische Körper anzusehen sind und einen stofflosen Be -
standtheil unseres Körpers zu ersetzen vermögen , so sind z . B .
Zucker , Eiweißstoffe . Fett oder Wasser Nährstoffe . Ferner der
Nahrungsmittel , die aus verschiedenen Nährstoffen zusammen¬
gesetzt find , wie z. B . die Milch , die Albumin , Casein , Milch¬
zucker, Fett und Wasser als einzelne Nährstoffe enthält und
deshalb auch im Stande ist. den Menschen wenigstens in den
ersten Monaten seines Lebens vollständig zu ernähren .

Die Nahrung , welche der Mensch zur vollen Ernährung be¬
darf , ist ein Gemisch verschiedener Nahrungsmittel .

Die Ge nutz mittel , die nicht unbedingt zur Erhaltung
der Lebensthätigekit gehören , besitzen aber eine wohlthuende
und anregende Wirkung auf die Nerven und die ganze Lebens -
thätigkeit . Hierher gehören : Kaffee , Thee , die Gewürze , die
geistigen Getränke und Tabak .

Die Nährstoffe der verschiedenen Nahrungsmtttel aus dem
Tbier - und Pflanzenreich theilte der Vortragende in fünf
Hauptqruppen ein : 1 . Wasser. 2 . Eiweitzstoffe , 3 . Fett , 4 . Kohle¬
hydrate und 8 . Mineralstoffe , deren Zusammensetzung . Eigen¬
schaften und Funktionen im menschlichen Organismus rn ein-
aebender Weise dargelegt wurde .

Das Was er , das den Hauptbestandtheil des menschlichen
Körpers ( über V. Theile desselben ) bildet und die chemische
Umsetzung der Stoffe in den einzelnen Körpertheilen vermittelt ,
wurde eingehend besprochen; so die Verdünstung desselben durch
den Athmungsprozetz , Hautausdünstung u. s. w . Der Ersatz
des verlorenen Wassers durch Aufnahme von Trrnkwaffer , na¬

türlichem oder künstlichem Mineralwasser , wie überhaupt durch
Nahrungsmittel , die fast alle reich an Wasser sind , die zu den
wichtigsten Ernährungsaufgaben gehören und das Wasser zu
einem unentbehrlichen Nahrungsstoff mache.

Redner gab eine Erläuterung über das Wasser , über seine
Zusammensetzung und Veränderungen , welche es auf seinen
Wegen in der Natur zurücklegt und machte dann Mittheilungen
über die Anforderungen , die wir an ein gutes Trinkwafser zu
stellen pflegen .

Die chemische Untersuchung des Trinkwassers wurde an einer
Reihe von Experimenten eingehend besprochen, sowie auf die
verschiedenen Arten von Verunreinigungen aufmerksam ge¬
macht, denen das Wasser durch Abwässer aus dem menschlichen
Haushalt und gewerblichen Betrieben ausgesetzt ist.

Bon der zweiten Gruppe der Nährstoffe , von den Eiweitz -
stoffen, besprach der Vortragende insbesondere die Milch ,
eines unserer wichtigsten Nahrungsmittel , deren Entstehung .
Beschaffenheit im normalen und abnormen Zustande . Er
schilderte die Art der Zubereitung der Säuglingsmilch durch
Pasteurisiren und Sterilisiren , warnte dabei vor allzulangem
Abkochen der Milch, weil dadurch wichtige Bestandtherle der¬
selben , wie Albumin , Casein und das Milchfett wesentlich ver¬
ändert werden und die Milch dadurch nicht so leicht aufnahms¬
fähig ist vom Säuglingsmagen , wie unabgekochte Milch . Hieran
schloß sich eine Besprechung der verschiedenen Arten von Saug -
lingsmilch , Backhaus'sche Milch , Biedert 'sche Kindermilch , kon-
densirte Milch, Kefir u . s . w . Durch einige experimentale
Versuche wurde die Marktkontrole der Milch , die Fett - und
Caseinbestimmung , sowie der Nachweis von Konservirungs -
mitteln in der Milch veranschaulicht.

Nach Besprechung der verschiedenen Fleisch sorten
und deren Nährwerth , wobei der Vortragende namentlich den
Rährwerth der Fische hervorhob, sowie der im Handel befind¬
lichen Fleischextrakte, Liebigs , Toril , Bovril , der eiweißreichen
und deshalb sehr nahrhaften Nahrungsmittel aus dem Pflan¬
zenreich, nämlich unserer Hülsenfrucht , Bohnen , Erbsen und
Linsen und einer großen Reihe sogenannter diätetischer Nah¬
rungsmittel . wie Somatose , Eucasin , Eutrose , Sanatogen ,
Plasmon , Propon u. s. w .. die theils aus thierischen , theils

(Mit einer Beilage .)

aus pflanzlichem Eiweiß hergestellt sind, ging Redner zur
Bedeutung der übrigen Nährstoffgruppen, des Fettes , der
Kohlehydrate , welch letztere hauptsächlich als Zucker , Stärke¬
mehl , Gummi und Dextrin in Nahrungsmitteln aus dem
Pflanzenreich enthalten sind.

Unter den Mineralstoffen , die den Hauptbestandtheil
des menschlichen Knochengerüstes ( 70 Proz . ) ausmachen , spielt
das Kochsalz, welches im Magen die Verdauung befördert
und das Ueberkommen der durch den Magensaft gelösten Stoffe
in das Blut bewirkt, eine wichtige Rolle . Als Kind nimmt
der Mensch zum Aufbau des Knochengerüstes phosphorsaure
und kohlensanre Salze als Bestandtheile der Milch zu sich .
Eier , Käse und unsere Gemüsearten sind reich an Mineral¬
stoffen .

Zur Bedeutung unserer Genutzmittel äußerte sich der
Vortragende dahin , daß unter denselben die Gewürze , mit
denen wir unsere Speisen schmackhafter machen, durch ihren
Gehalt an ätherischen Oelen eine vermehrte Speichelabson¬
derung bewirken und die Verdauung befördern . Der Genuß
der alkaloidhaltigen Stoffe , wie Kaffee, Thee u . s . w „ sowie
der mäßige Genuß von geistigen Getränken , Wein , Bier ,
Likören, erhöhe und unterstütze durch ihre anregende Wirkung
auf das Ccntralnervensystem die Funktionen des Organismus .

Im Uebermaß genoffen, wird aus den letztgenannten Ge -
außmitteln ein verdammenswerthes Gift , das durch seinen
lleiz auf das ganze Nervensystem die Thätigkeit des gesamm -
>en Organismus einem elenden Siechthum entgegenführt .

Der Redner schließt mit den Worten des verstorbenen großen
Hygienikers von Pettenkofer , der die Genußmittel als wahre
Menschenfreunde hezeichnet, die unserem Organismus über
manche Schwierigkeiten hinweghelfen . Er vergleicht dieselben
mit der Anwendung der richtigen Schmiere bei Bewegungs -

Maschinen, welche zwar nicht die Dampfkraft ersetzen und
entbehrlich machen kann, aber dieser zu einer viel leichteren
und regelmäßigeren Wirksamkeit verhilft und außerdem der

Abnützung der Maschine vorbeugt. Um letzteres thun zu rön¬

nen , ist bei der Wahl des Schmiermittels eme Bedingung un¬

erläßlich , sie dürfen die Maschinentheile nicht angreifen , sie

müssen unschädlich fein .
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ftshl außer . Frage . Der Grundsatz des K 154 Absatz
der Gewerbeordnung wird daher aufgegeben und auch
der Familienbetrieb in den Werkstätten sowie den son
ftigen Gewerben hinsichtlich der .Kinderarbeit der gewerbe-
polizeilichen Regelung unterworfen werden müssen . Einen
Vorgang bietet in dieser Hinsicht die Gesetzgebung in
England , welche für stomegtrc worstskvps , das heißt für
Werkstätten, in denen die beschäftigten Personen Mitglie
der der in den Arbeitsräumen gleichzeitig wohnenden
Familien sind , die Beschäftigung eigener Kinder nur
während eines Zeitraunts von sieben Stunden an jedem
Tage entweder am Vormittag oder am Nachmittag mit
der Maßgabe gestattet ist, daß die Beschäftigung nicht
länger als fünf Stunden ohne Pause dauern darf .

Ein soeben dem Reichstag zugegangener Gesetzentwurf
bezweckt die Neuregelung der für die Kinderarbeit in ge¬
werblichen Betrieben geltenden Bestimmungen .

Die Schulaufsicht iu Württemberg.
— Stuttgart , 13 . April .

Die Begründung zu dem neuen Volksschulgesetzent -
wurs tritt für die Neugestaltung der Bezirksschulaufsicht
innerhalb der von dem Entwurf festgehaltenen Grenzen
mit fachlicher Entschiedenheit ein . Es werden die Be¬
dürfnisse sowohl der Kirche als der Schule , wie auch die
Rücksichtnahme auf den Volksschullehrerstand für die
Neuerung ins Feld geführt . Kirchlicherseits besteht das
Bedürsniß einer Entlastung : das Bezirksschulinspektorat,
das von dem Geistlichen als Nebenamt versehen wird , ist
wegen seines Geschäftsumfangs vielfach so in den Vor¬
dergrund getreten, daß vielmehr das geistliche Hauptamt
als Nebenamt erscheint . Vom Gesichtspunkt der Schule
aus hat die Versetzung der Bezirksaufsicht im Hauptamt
vor derjenigen im Nebenamt handgreiflich Vorzüge : die
Beschäftigung mit dem Schulwesen steht im Mittelpunkt
der Berufsinteressen des Beamten und wird seine Lebens¬
aufgabe bilden : die Störung häufigen Stellenwechsels
wird vermieden ; der Bezirksschulaufseher wird eher nicht
bloß der äußere , sondern auch der geistige Leiter in dem
Lehrbetrieb des Bezirks sein , wobei betont wird , daß mit
den Fortschritten des Volksschulwesens die Bezirksaufsicht
eine schwierigere Aufgabe geworden ist . Werden aber Be¬
zirksschulinspektoren im Hauptamt angesteüt, so fehlt
es an einem zureichenden Grund , die Geistlichen allein
zur Versetzung dieses Amtes für befähigt zu erklären . Die
Erfahrungen in anderen Staaten sprechen dafür , daß
auch aus dem Stand der Volksschullehrer durch¬
aus geeignete Bezirksschulinspektoren entnommen wer¬
den können. Es erscheint als ein Gebot der billigen Rück¬
sichtnahme aus den Volksschullehrerstand, ihm den Zu¬
gang zu solchen Stellen zu eröffnen.

Daß es der Regierung mit der Durchführung der vor¬
geschlagenen Neuregelung ( innerhalb der selbst gesteckten
Grenzen ) durchaus ernst ist, zeigen verschiedene Stellen
der Motive . Zwar ist aus praktischen Gründen eine schritt¬
weise Durchführung der neuen Organisation im Weg der
jeweiligen Etatsverabschiedung in Aussicht genommen,
aber es werden nicht bloß die größeren Städte und deren
Umgebung für die neue Einrichtung ins Auge gefaßt,
sondern auch ländliche Bezirke , die räumlich nicht zu weit
getrennt und konfessionell geschlossen sich unschwer zu
Einem Bezirk Zusammenlegen lassen . Nur für die Dia¬
spora beider Konfessionen , wird die Beibehaltung der geist¬
lichen Bezirksaufsicht im Sinne der Ausschließlichkeit
empfohlen. Es entspricht daher sicher nicht dem Geiste
der Motive , wenn in der Presse vielfach angenommen wird
die Sache werde sich in der Praxis so gestalten, daß Wohl
in den evangelischen Landestheilen hauptamtliche Be¬
zirksschulinspektionen errichtet werden, nicht aber in den
katholischen . Es geht aus verschiedenen Stellen der Mo¬
tive deutlich hervor, daß in dieser Beziehung eine kon -
sessionelle Scheidung nicht in Aussicht ge¬
nommen ist , und wenn die neue Einrichtung bloß fakul¬
tativ gedacht ist , so bezieht sich das nicht auf das kon¬
fessionelle Moment , sondern auf die sachlichen Voraus¬
setzungen , die in katholischen Bezirken ebensogut gegeben
sein können, wie in evangelischen . — Die „Schulmänner ",
die künftig neben den Geistlichen für die Bezirksschulauf¬
sicht in Betracht kommen, sind Lehrer an Latein - und
Realschulen, aber „insbesondere auch Volks¬
schullehrer "

. Dieses „insbesondere auch" wie die
nachfolgenden Ausführungen der Motive bekunden den
Willen der Regierung , den Zutritt zu den Bezirksauf¬
sichtsstellen den eigentlichen Fachmännern der Volks¬
schule nicht bloß ideell, sondern auch thatsächlich und in
nicht zu beschränktem Umfang zu eröffnen. Und zwar
ist für solche Volksschullehrer keine besondere
Prüfung , kein Extra -Befähigungsnachweis in Aus¬
sicht genommen, vielmehr soll die Befähigung genügen,
die sie durch ihre bisherige Thätigkeit im Schul¬
wesen erbracht haben . In den Lehrerkreisen ist man in
diesem Punkt vielfach anderer Ansicht : man glaubt , eine
sicherere Anwartschaft aus die Zulassung zu Bezirksauf¬
sichtsstellen zu haben , wenn eine besondere Prüfung hie-
sür gefordert würde . Aber das Absehen von einer be¬
sonderen Prüfung ist für den Lehrerstand das Ehren-
vollere : nicht bloß derjenige Volksschullehrer soll Be-
zirksschulinspektor werden können, der durch Weiterbil-
düng und besondere Prüfung gewissermaßen sich über
seinen Stand erhebt, aus ihm heraustritt , sondern die
Berufsthätigkeitdes Lehrers als solche, sofern sie
eine ausgezeichnete und hervorragende ist , soll als Lohn
und Anerkennung die Anwartschaft auf eine Bezirksauf-

fichlsstelle gewähren . Wenn behauptet wird , daß damit

der Protektion , dem Nepotismus Thur und Thor geöffnet
werde, so wird dabei übersehen, daß die Zahl der Volks-

schulleb rern zugänglichen Bezirksaussichtsstellen über¬
haupt nur eine beschränkte sein kann. Es könnte al
so ohnehin keine Rede davon sein , daß jeder Volksschul -
lehrer . der die (verlangte ) besondere -Prüfung bestünde,
nun auch zum Bezirksschulinspektor . gemacht werden
müßte . Eine Auswahl müßte also immer stattfinden ,
und eine Bürgschaft dafür , daß diese Auswahl nicht nach
Gunst , sondern nach Verdienst erfolgt , läßt sich schlechter¬
dings in nichts anderm suchen, als in der Gewissenhastig
keit der Behörden und in der Nachprüfung durch die
Oefscntlichkcit .

Was die Oberschulbehörde betrifft , so bringen
hier die Vorschläge des neuen Gesetzes eine
gewisse konfessionelle Verschiedenheit , die aber mit
sachlichen Gesichtspunkten begründet wird . Das Evan¬
gelische Konsistorium ist zugleich eine kirchliche, der
Katholische Stiftungsrath eine rein staatliche Be¬
hörde (die kirchliche Oberbehörde ist auf katho-
lischer Seite das bischöfliche Ordinariat ) . Beim Konsi¬
storium ist der Geschäftsumfang so groß geworden, daß
eine Arbeitstheilung (zwischen den kirchlichen und den
Schulgeschäften) Bedürsniß ist ; beim Katholischen Kir¬
chenrath erfordert die Geschäftslage eine Abtrennung der
Schulsachen nicht . Während daher mit dem „Evangeli¬
schen Oberschulrath" eine neue selbständige Behörde ge¬
bildet wird , genügt auf katholischer Seite die Einführung
einer neuen Bezeichnung ( „Katholischer Oberschulrath" ,
sofern der Katholische Kirchenrath in Schulsachen thätig
ist) . Für die Mitglieder des Evangelischen Oberschul -
raths wird erfordert die Befähigung zur Bekleidung eines
öffentlichen Schul - oder Kirchenamts oder die Ersteh¬
ung einer höheren Staatsdienstprüsung . Es sind also auch
hier Volksschullehrer nicht grundsätzlich ausgeschlossen ,
vielmehr muß man annehmen , daß die Bezirksschulin¬
spektion als Durchgangsamt solchen auch den Zugang
zum Oberschulrath öffnen kann .

Finanzielle Wund schau.
o- Frankfurt . 13 . April .

Die Festigkeit der weltlichen Börsen, insbesondere die sich
scheinbar wieder anbahnende Hausseströnmng inNew - Dork ,
welche in den letzten Tagen zum Ausdruck kam , hat auch den
deutschen Märkten einige, wenn auch nur geringe, Anregung
gegeben . Ueber die Friedensaussichten in Südafrika sind
in den letzten Tagen stets wechselnde Lesarten verbreitet wor¬
den. Augenblicklich schwimmen die Friedenshoffnungen wieder
einnial oben , weil die Spitzen der Transvaalregierung und
Armee eine Zusammenkunft halten . Daraufhin waren süd -
afrikanische Shares etwas bester disponirt . Die po¬
litischen Gerüchte, welche in dieser Woche Vorlagen, mochten
sie nun günstig oder gegentheiliger Natur sein , blieben ziem¬
lich unbeachtet. Im ganzen ließ der Verkehr eine gewisse
Schwerfälligkeit erkennen, und das Geschäft hielt sich in engen
Grenzen . Die Zurückhaltung hängt , abgesehen von der
mangelnden Entscheidung in Südafrika , damit zusammen, daß
die wirthschaftliche Lage in der letzten Zeit kein Anzeichen
einer fortschreitenden Hebung erkennen läßt . Insbesondere sind
die Kohlentransporte derart zurückgegangen , daß ihre
Abnahme den größten Theil der Verringerung des gesammten
Güterverkehrs auf den deutschen Bahnen ausmacht. Daraus
erklärt sich leicht , daß die bisherige S y ndi k at s p olitik
mehrfach abfällig kritisirt wird . Die Regierung hat zur Ma¬
terialbeschaffung über diese Frage durch die Behörde Erkun¬
digungen eingezogen. Aber die Syndikate haben ihrerseits auch
die Strömungen der Zeit verstanden und erwägen augenblick¬
lich die Möglichkeit , wie ein energischer Zusammenschluß der
Betheiligten möglich sei . Es ist also ein Kartell der Kartelle
in der Bildung begriffen. Aber auch innerhalb des Kohlen¬
syndikats stößt man vielfach aus Unzufriedenheit, die sich leicht
aus der Beobachtung erklärt , daß die Shndikatszechen die
Produktion noch fortwährend einschränken müssen , während die
außerhalb des Syndikats stehenden Zechen ihren Absatz ver¬
größern können . So sind hinsichtlich der Erneuerung des
Syndikats gewisse Schwierigkeiten aufgetaucht, die namentlich
von den Gasflamm -Kohlenzechen ausgehen . Vorübergehend
wurde auf Kohlenaktien ein stärkerer Druck ausgeübt , der aber
dann wieder einer Erholung weichen mußte , als zunehmende
Anzeichen der Gefahr eines belgischen Arbeiter¬
streiks in die Erscheinung traten . Hüttenaktien wichen er¬
heblich zurück , wozu namentlich der Umstand beitrug , daß ver¬
schiedene Werke im laufenden Jahre keine Dividende aufbringen
werden. Ueberhaupt ist man in der Beurtheilung der Aussichten
der Eisenindustrie wieder recht schwankend geworden.
Der angestrebte deutsche Walzwerksverband ist zunächst nicht zu
Stande gekommen . Man will aber versuchen , den Geschäfts¬
verkehr in den umstrittenen Gebieten dadurch zu regeln , daß
man für diese Bezirke eine gemeinsame Verkaufsstelle errichtet.

Wesentlich niedriger sind E l e kt r i z i t ät s a kti en , be¬
sonders Edison . Schuck ert u . s . w . , indem darauf hin¬
gewiesen wird , daß die Preise für die Erzeugnisse der Elektro¬
technik außerordentlich gedrückt sind . Pollak wurden etwa
20 Proz . unter dem letzten Kurs offerirt . Jedoch wurde die
Notiz schließlich ausgesetzt , weil man zunächst weitere Klärung
des Unternehmens abwarten will . Die bisherigen Mitthei¬
lungen , daß der Direktor verschwunden sei , klingen natürlich
sehr misteriös . Jedenfalls ist auf einen Fehlbetrag in der
Bilanz zu rechnen .

Einen starken Rückschlag erfuhren Lothringer Ge¬
rne nt unter der Nachwirkung des ungünstigen Jahresab¬
schlusses. Chemische Aktien hielten sich fest. Im üb¬
rigen ist die Strömung für die Jndustriepapiere keine gleich¬
mäßige.

Auf dem Gebiete der Bankaktien sind die Kurse durch¬
weg matter , weil hier die Geschäftsstille sich drückend erweist,
und die großen Finanzgeschäfte ja oft genug eskomptirt wor¬
den sind .

Unter den Transportwerthen waren Lombarden bester
beachtet , weil an die Regelung der Prioritätenfrage nunmehr
herangegangen wird . Ob jedoch den Aktionären hieraus ein
Vortheil zufließen wird , ist fraglich. — Italienische
Bahnaktien schwächten sich ab. Von den heimischen konn¬
ten Pfälzische Sorten auf Verstaatlichungs -Hoffnungen
anziehen.

Geld ist wieder recht flüssig geworden, und die Strömung
ft« die heimischen Staatsfonds konnte sich befestigen .

ländischen Rentenpapiere sind dagegen
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Baden .Großhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 1 . . April.

Heute Vormittag von 10 Uhr an fand bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog eine Besprechung zur
endgiltigen Feststellung des Programms zum Höchsten
Regierungsjubiläum in den Tagen vom 24 . bis
29 . April statt . Es nahmen daran theil außer
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin : Staatsminister von Brauer ,
Obersthosmeister Freiherr von Edelsheim, Oberhofmarschall
Graf von Andlaw , Generalintendant vr . Bürklin , Gene¬
ralleutnant und Generaladjutant von Müller , Vice - Ober-
zeremonienmeister Graf von Berckheim , Geheimer Lega-
tionsrath vr . Freiherr von Babo , Präsident vr . Nicolai
und Flügeladjutant Oberst Gras von Sponeck . Darnach
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vor¬
trag des Staatsministers von Brauer entgegen .

Nachmittags machten die Großherzoglichen Herrschaften
eine Ausfahrt . Dann hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimen LegationsrathS
vr . Freiherrn von Babo und später denjenigen des Le¬
gationsraths vr . Seyb .

* Wie rms mitgetheilt wird, sind die Eintrittskarten zur Auf¬
führung des Jubiläumsfestspiels im großen Festhalle¬
saal am Sonntag den 27 . d . M„ vergriffen . Eine Wiederholung
des Festspiels nach den Festtagen ist in Aussicht genommen.

LGroßherzoglichesHoftheater . ) Der vorige
Samstag brachte einen recht bunten Theaterabend ; auf Paul
Heyse 's einaktiges Trauerspiel „ Ehrenschulden " folgte
neu einstudiert Björnson 's Schauspiel „ Die Neuver¬
mählte n "

, das nach seiner ganzen Anlage , abgesehen von der
ernst dramatisch behandelten Partie der Mathilde , zum Lustspiel
höherer Art gerechnet werden kann, und den Schluß bildete die
Aufführung des gleichfalls neu einstudirten lustigen Schwanks vo«
Putlitz „ Das Schwert des Damo kles "

. Die „Ehren¬
schulden " find in den letzten Jahren wiederholt hier gegeben wor¬
den, es ist bei aller Kürze eine doch tief ergreifende Skizze. Be¬
sonders Herr Herz fand durch die packende und wahrhafte Wie¬
dergabe der Hauptrolle des Baron Aldringen vielen Beifall .
In den „Neuvermählten "

, der nicht gerade sehr orginellen Lie¬
besgeschichte, die in ihrer Schlichtheit von Björnson 's größeren
Dramen wesentlich absticht , waren bei der Neubesetzung dre
Rollen der jungen Frau Laura und ihres Gatten Axel durch Frl .
Müller und Herrn Höcker sehr gut vertreten , auch Frau Höcker
gab die ernste Charakterrolle der überlegenen Mathilde , die ihrer
Liebe mit stolzer Kraft und Würde entsagt und die Neuvermähl¬
ten glücklich vereint , mit kluger Zurückhaltung und feinem Ver-
ständniß , so daß das Stück eine nicht unbedeutende Wirkung
erzielte . In dem alten tollen Schwank „Das Schwert des Da -
mokles " zeichnete sich vor allem Herr Reiff als Buchbindermei¬
ster Kleister aus ; er entwickelte in seinem Spiel eine prächtige
unwiderstehliche Komik , die durch eine vortrefflich gewählte
Maske wesentlich unterstützt wurde . Frl . Müller war ein ent¬
zückend dreister Lehrjunge Fritz und auch Frau Wölff als Mei¬
sterin Kleister war ganz an ihrem Platz . Da auch Herr Heinzel
als Elementarlehrer Stahlfeder sowie Frl . Genter als schnippi¬
sche Meisterstochter Selma ihren Theil zum allgemeinen Lachen
beitrugen , klang der so ernst begonnene Abend in stürmische
Heiterkeit aus . Die Großherzoglichen Herrschaften beehrten die
Vorstellung durch Höchstihren Besuch und betheiligten sich huld¬
voll au den lebhaften Beifallsbezeugungen des Publikums .

— In der gestrigen Aufführung von Meyerbeer 's „ Huge¬
notten " gastirte Fräulein Luise Augerer vom Hsstheatcr
in Altenburg als Margarete von Valois mit sehr günstigem Er¬
folg. Die junge Dame wußte ihre Tonäusgabe , der leider nur
hie und da die Deutlichkeit des Wortes mangelte , mit viel
Anmuih und beachtenswerthem Geschick auszustatten ; die zwar
etwas kleine und noch «sicht genügend tragfähige Stimme entbehrt
jedoch keineswegs der Wärme und des Schmelzes, und die Kehl¬
fertigkeit erfreute in den virtuos und sauber gesungenen Kolora¬
turen durch einen hohen Grad gesangstechnischer Vollendung.
Auch das temperamentvolle , dabei aber durchaus noble Spiel der
Künstlerin erwarb sich sympathische Zustimmung.

L (Woh lthätigLeitsaufsührung des Groß -
lerzoglichenHoftheaterchor s . ) Zum Besten der Pen¬
sionskaste des „Allgemeinen Deutschen Chorsängerverbandes "
veranstaltete am Samstag das Chorpersonal unseres Hof-
theaters unter Mitwirkung der Herren Hofschauspieler Beyer
und Heinzel , sowie des Hofopernsängers Pauli einen sehr
gelungenen Unterhaltungsabend im Kolosseum . Der Saal
war dicht besetzt. Auch Herr Generalintendant Exzellenz vr .
Bürcklin nebst Gemahlin . Herr Direktor Hancke , sowie
mehrere Vertreter des Solopersonals des Großherzogkichen
Hostheaters waren erschienen . Alle Nummern des sehr reich¬
haltigen Programms , dessen Abwickelung bis gegen Mitter¬
nacht dauerte , wurden außerordentlich beifällig ausgenommen.
Nachdem der gemischte Chor einige Lieder vorgetragen , sprach
Herr Beyer den poetischen von Herrn Direktor Hancke ver¬
faßten Prolog , Herr Pauli erfreute durch rnehrexe Sologesänge
und Herr Heinzel machte sich durch sehr wirksame humoristische
Vorträge verdient . Weiter enthielt daS Programm Quartelt¬
gesang, Coupletvorträge , ein Sopransolo u . s . w . Das beliebte
Tanzduett »Der lustige Ehemann" fand vielen Applaus, ehe» -.



^ ike feschen „ Wiener Wäschcrmadeln"
( Damen - Doppel-

Munceett ) . Den Schluß bildete die vom Chorpersonal mit
^mem Humor ausgefiihrte Gesangsposse von Kalisch und Mo¬
ser - „ Der Sonntagsjäger "

. Ein reichlich bedachter Glückshafen
bracktc vielen angenehme Ueberraschungen und der fröhliche
Lang , der auf die Aufführungen folgte , hielt die Festtheil-
nehmer bis zum frühen Morgen beisammen . Die geschickt
arrangirte Veranstaltung wird dem wohlthätigen Zwecke sicher¬
lich eine stattliche Summe zuführen .

* ( M i tt h e i l u n g e n aus der Stadtrathssitzung
vom 11 . April . ) Die nach Beendigung der Gemeindewahlen
vorzuuehmerüie Neubildung der städtischen Kom¬
missionen wird vollzogen . Die Neubesetzung der Sch ul -
kom Mission soll erst nach Genehmigung der beantragten
anderweitigen Organisation derselben erfolgen . — Die Zahl der
Schüler der kaufmännischen Fortbild ungsschule
ist unter Einrechnung der mit Beginn des neuen Schuljahres
«eu aufgenommenen Schüler auf 361 gestiegen . — Infolge An¬
wachsens der Zahl der Schüler der vierten Klasse ( dritte Vor¬
schulklasse) der höheren Mädchenschule ist die Tren¬
nung dieser Klasse in zwei Parallelabtheilungen erforderlich.
Die dadurch bedingte Anstellung einer Hilfslehrerin wird ge¬
nehmigt. — Dem Vorhaben der Direktion der pfälzischen
Eisenbahnen , zur Benützung der Eisenbahnschiff -
b rücke zwischen Maxau und Maximiliansau ,
Abonnements für Fahrräder und Kinderwagen , und zwar
Jahreskarten zu 5 M . und Monatskarten zu 50 Pf . mit Wirkung
vor, 1 . April d . I . an einzuführen , wird zugestimmt. — Nach
Beschluß des Grotzh . Ministeriums des Innern soll künftig das
sämmtliche in hiesige Stadt eingeführte Auslandsfleisch
imSchlachthofuntersüchtwerden . Die zur Durch¬
führung dieser Untersuchung erforderlichen Maßnahmen wer¬
den ungeordnet. — Gegen die Erstellung eines Bureaugebäudes
durch die Firma A . von Steffelin auf ihrem Lagerplatz am
Rheinhafen werden Einwendungen nicht erhoben. — An dem für
Beschaffung von Glüh st rümpfen und Zylindern für
die öffentlichen Laternen für das Jahr 1901 vorgesehenen Auf¬
wand« ist zufolge schonender Bedienung der Laternen durch die
städtischen Beleuchtungsdiener eine Ersparuiß von 829 M.
40 Pf . eingetreten . Dieser Betrag soll unter die sämmtlichen
Beleuchtungsdiener unter Berücksichtigung ihres Dienstalters
ausgetheilt werden. — Wegen Verkaufs gefälschter M i l ch
wutt >c Gottfried Grimm Ehefrau in Blankenloch polizeilich
bestraft. — Bei der städtischen Sparkasse wurden im
Monat März d . I . 3118 Einsagen mit einer Gesammtsumme von
431 723 M . 45 Pf . und 1869 Rückzahlungen mit einer Ge¬
sammtsumme von 377 335 M . 74 Pf . gemacht . Einleger gingen
zu 330 , ab 333 . — Im städtischen Krankenhaus betrug
im Monat März d . I . der höchste Krankenstand ( mn 1b . ) 276
Personen , der niederste ( am 31 . ) 249 , der Zugang 289 , der Ab -
gaitg 307 Personen .

^ ( Schwurgericht vom 12 . April . ) Am letzten
Sitzungstag des Schwurgerichts, an welchem Landgerichtsdirek¬
tor Weizel den Vorsitz führte , fanden noch zwei Fälle ihre
Erledigung . In der Vormittagssitzung hatte sich der 47 Jahre
alte Handwerker Otto Adolf Lüttkemeier aus Witten
a . d . Ruhr , wohnhaft in Pforzheim , wegen Meineids zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war , wie die Verhandlung er¬
gab , am 19 . Dezember v . I . in der Strafsache gegen Jakob
Freivogel von Lieblingen wegen Sachbeschädigung vor dem
Schöffengericht Pforzheim als Zeuge vernommen worden und
batte damals unter seinem Eide unwahre Angaben gemacht .
Er beschwor dort , daß in einem Gefäß , welches Freivogel durch
Eingiehen von Wasser zum Umfallen gebracht hatte , 16 Zwan¬
zigmarkstücke in Königswasser aufgelöst gewesen seien , und daß
ihm durch Umfallen des Gefäßes ein Schaden von 275 M . ent¬
standen sei Die Angabe Lüttkemeier waren insoweit un¬
richtig, als in dem Gefäße keine 15 Goldstücke aufgelöst worden
waren . Der Angeklagte, der im Jahre 1889 nach Pforzheim
kam , batte dort mit Unterbrechung von einem Jahr seinen stän¬
digen Aufenthalt . Diese Unterbrechung war dadurch herbeige¬
führt worden, daß er wegen Urkundenfälschung und Betrugs
1 Jahr Gefäugniß abzusihen hatte . Die Geschworenen sprachen
Lüttkenmeier des Meineids schulldig , was dessen Verurtheilung
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverlust und dau¬
ernder Zeugenunfähigkeit zur Folge hatten . — Unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit kam in der Nachmittagssitzung die An¬
klage gegen den Taglöyner Emil Hofsäß aus Jspringen wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Hofsäß hatte sich an
einer geisteskranken Frauensperson des versuchten Verbrechens
im Sinne des 8 176' des Reichsstrafgesetzbuches schuldig gemacht .
Nachdem die Geschworenen die diesbezügliche Schuldfrage be¬
jaht harten , erkannte der Schwurgerichtshof gegen den Ange¬
klagten auf S Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft. — Mit diesem Falle hatten die Sitzungen des
Schwurgerichts für das zweite Quartal ihr Ende er¬
reicht . Der Vorsitzende entlieh die Geschworenen mit Worten
des Dankes für die pflichttreue Ausübung ihres Richteramtes
in die Heimath.

ch Wiesenthal (Amt Bruchsal ) , 13 . April . Heute fand hier
der Delegirtentag der Feuerwehren des Kreisverbandes Karls¬
ruhe statt . Demselben ging vorher eine Probe der Freiwilligen
Feuerwehr Wiesenthal voraus , die am Schulhaus stattfand , und
unter der Leitung des Kommandanten Wagenhan einen
flotten Verlauf nahm . Gegen 4 Uhr fand im Saale des
„ Grünen Baumes " die Verhandlungen der Delegirten statt .
Der Kreisvorsitzende , Herr Bäuerl e-Ettlingen , eröffnete die
Versammlung mit Begrüßung der Erschienenen. Namens des
Wiesenthaler Korps begrüßte Herr Kommandant Wagenhan
und Namens der Gemeinde Herr Bürgermeister Mayer die
Erschienenen. Beide Herren dankten dafür , daß man auch ein-
mal Wiesenthal berücksichtigt und eine Versammlung beziehungs¬
weste Veranstaltung hierher verlegt habe. Warme Worte wid -
mcte im Anschluß an die Begrüßung Herr Bürgermeister MayerSeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , er wünscheund hoffe , daß Alle dem geliebten Landesfürsten ihre Huldi-
6ung am 27 . April darbringen werden. Ein dreifaches Hoch
bekräftigte die Worte des Redners . Die Präsenzliste ergab die
Anwesenheit von 49 Delegirten . Hierauf berichtete Komman¬
dant Schlachter - Karlsruhe über die Schritte , welche das
Karlsruher Korps bis jetzt anläßlich der Spalierbildung zu
welcher sich 2200 Äorpsmitglieder angemeldet , gethan habe
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf Anträge und Wün¬
sche seitens der Delegirten . Es entwickelte sich dabei eine rege
Debatte . Inzwischen erschien Herr Geh. Regierungsrath
G r o ß - Bruchsal, entschuldigte sein spätes Erscheinen
und ergriff das Wort , um für die Errich -
rung von Bezirksfeuerlösch inspektoren ,
besonders im Amtsbezirk Bruchsal zu sprechen . Im
Anschluß hieran sprachen sich verschiedene Kommandanten des
Amtsbezirks Bruchsal für die Einsetzung eines Feuerlöschinspek -
rors aus . P r e st e n a r i - Pforzheim tritt auch für Feuer¬
löschinspektionen ein und glaubt , daß wir in allen Stücken
Württemberg nachstreben müßten , aber hierzu sei die Unter¬
stützung der Regierung nothwendig. Schlachter - Karlsruhe
erläuterte in kurzen Worten die Thätigkeit des Feuerloschinspek -
rors und glaubt , daß dieselben zuletzt in allen Amtsbezirken ein-
geführt werden würden . Herr Geh. Regierungsrath Groß
dankte den verschiedenen Rednern für die zustimmende Erklä¬
rung betreffs der Feuerlöschinspektoren und gab dem Wunsche
Ausdruck , dich die heutigen Berathungen gute Früchte zeitigen
mögen. Pfeifer - Mühlburg sprach der Gemeinde äls auch
den Kameraden von Wiesenthal den Dank aus für den schönen

Empfang , welcher den Gästen zu Theil geworden. Hierauf
schloß der Vorsitzende mit einem dreifachen Hoch auf den Protek -
ror der badischen Feuerwehren , Seine Königliche Hoheit den
Erbgroßherzog , die Delegirtenversammlung gegen halb
7 Uhr.

X Baden, 13. April . Der hiesige „Kaufmännische Verein "
beging gestern Abend in den Restaurationssälen des Konversa¬
tionshauses die Feier seines V . Stiftungsfestes und zwar unter
Zahlreicher Betheilignng der Mitglieder und geladener Gäste.
Das Programm war reichhaltig und bor eine angenehme Unter¬
haltung . Verschiedenen Musikstücken und der Festrede des Ver¬
einsvorstandes, Herrn Schirmer , folgte ein Prolog , ge¬
sprochen von Herrn Roth und sodann vortreffliche Liedervorträge
von Fräulein Elsa Meyer aus Karlsruhe und Rezitationen
ernster und heiterer Dichtungen seitens des Herrn Hofschau -
fpieler Gerasch aus Karlsruhe . Den Schluß des Programms
bildete eine Huldigung für Seine Königliche Hoheit den Groß -
her zog . Herr Bankier Emil Meyer gab in meisterhafter
Rede ein Bild aus dem Leben und Wirken unseres Landes¬
fürsten während seiner fünfzigjährigen reichen Erfolgen geseg¬
neten Regierung und schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf Seine Königliche Hoheit und das Großherzogliche Haus .
Alsdann folgte ein lebendes Bild, welches den Landesherrn , um¬
geben von Vertretern von .Kunst und Wissenschaft , Handel und
Industrie zeigte , welche ihm huldigend den Lorbeer- und gol¬
denen Kranz überreichen . Herr Hoflieferant Jul . Mayer
dankte zum Schluß allen Anwesenden, besonders aber den Herren
Geh. Regirungsrath Haape und Oberbürgermeister
Gönner für ihr Erscheinen und brachte den beiden letztge¬
nannten Herren ein freudig aufgenommenes Hoch aus . Nach Be¬
endigung des Programms fand ein gemeinsames Essen statt , bei
welchem die Betheiligung eine sehr rege war .

L . dl . Hornberg, 13 . April . Wie im vorigen Jahr , so kommt
auch in diesem Frühjahr und zwar Ende April Seine Majestät
der Kaiser als Gast des Fürsten von Fürstenberg zur Auer -
bahnjagd nach Hornberg.

* Kleine Nachrichten ans Baden. Bei den Festlichkeiten zur
Einweihung des Offizierskasinos in Mannheim waren der kom¬
mandierende General v . BockundPollach » sowie der Divi¬
sionskommandeur und der Brigadekommandeur anwesend. —
Gestern früh 3 Uhr branntedasWohnhaus des Gustav
Vivell, Kaufmann in Wolfach nieder. Dasselbe stand, als das
Feuer bemerkt wurde, bereits in Hellen Flammen und nur dem
raschen Eingreifen der Feuerwehr , sowie der guten Bewährung
der Wasserleitung war zu danken , daß das Feuer nicht weiter
um sich griff . — Am 10 d . M . fand in der Hafenrestauration in
Friedrichshafen eine Ausschnhsitzung des Vereins für Ge -
schichted ^esBodensees und seiner Umgebung statt , welche
von Mitgliedern aus Konstanz, Ueberlingen, Friedrichshafen ,
Ravensburg . Lindau , Bregenz. Arlen und Frauenfeld besucht
war . _

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm. )

* St . Petersburg , 13 . April. Einige Blätter besprechen
h»n Mandschuretvertrag . Die „Nowoje Wrcmja " führt
aus , die gestrige Mittheilung der Regierung sei wie das Ab¬
kommen nur eine feierliche Bestätigung dessen , was die russische
Regierung in dem Rundschreiben vom 25 . August 1900 erklärte.
Die Behauptung ausländischer Blätter , daß Rußland die
Mandschurei unter dem Druck anderer Mächte
räume , sei eine thörichre Ausstreuung , was jetzt nach Ver¬
öffentlichung des Abkommens klar werde Rußland handelte
als hochherziger stärkerer Theil und übergab alles Vergangene
der Vergessenheit. In dem Schluß der Regterungsmtttheilnng
sei eine an China und diejenige» Mächte , welcke es auf den
Weg einer Rußland feindseligen Politik verlocken wollten , gerich¬
tete Warnung zu erblicken . Die „Nowosti " sehen in dem Ab .
kommen einen neuen Beweis der Friedensliebe Rußlands, welches
den ' gegebenen Versprechungen treublelbe . Das Blatt betont
die selbständige Bedeutung des russisch - chinesi¬
schen Abkommens . Die übrigen Mächte hätten keinen Grund
gehabt, sich in die mandschurischenAngelegenheiten etnzumtschen.
Das Blatt führt ferner aus, daß der Abschluß des Mandschurei -
Vertrags mit dem Abschluß, des englisch-japanischen Bündnisses
nicht in Zusammenhang stehe . Die Einflußsphäre Ruß¬
lands in Ostasten werde durch den Vertrag erweitert .
Nach Aufhebung der Okkupation müsse Rußlands Einfluß unver -
hältnlßmäßig größer sein als vor den Ereignissen des Jahres
1900, die „Birschewija Wedomosti" sagen, die Mandschurei bleibe
nach wie vor ausschließlich russische Einflußsphäre . Der Man¬
dschureivertrag sei ein Beweis für den festen Entschluß Rußlands,
die Integrität Chinas nicht nur mit Worten , sondern auch mit
der Thal zu schützen.

HkueSe Nachrichten «nd Telegramme.
* Darmstadt , 14. April . Der Zweiten Kammer ist so¬

eben der Skaatsvertrag über die Vereinigung der Groß -
bcrzoglich hessischen Landeslotterie und der
thürin gisch - anhaltischen Staatslotterie vor¬
gelegt worden. Beide Lotterien sollen vom 1 . Oktober d . I .
unter dem Namen „ Hessisch -thüringischeStaatslotterie " zu einem
Unternehmen vereinigt Iverden , dessen Direktion in Darmstadr
ihren Sitz hat . Es sollen jährlich zwei Lotterien gespielt werden.
Der Vertrag wird auf die Dauer von 15 Jahre geschlossen und
gilt jedesmal für weitere fünf Jahre verlängert , wenn er nicht
zwei Jahre vor Ablauf der Geltungsdauer von einer Regierung
gekündigt wird.

* Budapest, 14. April. Die Ministerpräsidenten Szell und
Ko erb er setzten gestern die Berathungen fort . Nach Durch¬
brechung des gesammten den Ausgleich betreffenden Materials
wurde beschlossen, demnächst die Tarifkonferenz zur
dritten Lesung zusammenzuberufen.

* Charterst , 14 . April . In den meisten Kohlen¬
gruben des Bassins von Charleroi ist heute der Ausstand
erklärt worden. Don 40 000 Arbeitern feiern über
15 000 . In den Fabriken der Metallindustrie dagegen
sind die Arbeiter fast vollständig zur Arbeit erschienen.

* Spa , 13 . April .- Die Gesundheit Ihrer Majestät der
Königin ist noch immer unbefriedigend. Aus Brüssel sind
drei Aerzte eingetroffen. Dieselben hatten heute eine Be¬
sprechung .

* Stockholm , 14. April . Auf dem Parteitag der schwedischen
Sozialdemokraten wurde gestern eine Resolution ange¬
nommen, wonach beabsichtigt wird , eine permanente Agitation
für den Generalausstand bis zur Durchführung zu¬
friedenstellender Erweiterungen des Stimmrechts zu or-

: ganisiren . Wenn der Reichstag die Berathung über das Stimm -
! recht beginnt , soll die Arbeit womöglich überall niedergelegt und
! s^klen die Demonstrationen fortgesetzt werden . Der Parteitag' fordert dazu auf, sich bei den Demonstrationeninnerhalb der ge-

setzlichen Grenzen zu halten .
!

* London, 13. April . Chamberlain wurde heute
nach seiner Audienz von Seiner Majestät dem König
zur Tafel geladen . Im ganzen verweilte der Minister
zwei Stunden beim König . Im Laufe des Tages wurden

wiederholt vom Kolonialamt Depeschen an den Premier¬
minister Salisbury nach Hatfield gesandt.

* St . Petersburg . 13 . April. Die Blätter deS Finanzmtni-
Ministeriums , sowie das „Journal de St . Petersbourg« der-
öffentlichen einen umfangreichen Artikel, in dem eingehende Mit-
Teilungen über die Persische Finanzpolitik der letzten
Jabre, die verschiedenen persischen Anleihen in England und
Rußland, die mannigfachen russisch-persischen Beziehungen auf
finanziellem und kommerziellem Gebiet und über die Begrün¬
dung der russischen Banken in Persien und Errichtung der
Dampferltnte Odrs sa - Persisch e Häfen gemacht
werden . Die Blätter bezeichnen zum Schluß die Ergebnisse der
russischen Politik in Persien als sehr befrie -
dtgend . Rußland verdanke diese Erfolge seinem Mtntsterium
des Auswärtigen, seiner Gesandtschaft in Teheran und seinen
Konsulaten in Persien .

* New-Jork , 14. April. Die Zeitungen stellen feit, daß sich
in dieser Woche eine unabhängige Eisen - und Stahlge¬
sellschaft mit einem Kapital von 200 Millionen Dollar »
bilden wird . H . C . Frick sei an der Gründung hervorragend be-
therligt Es verlautet , die Gesellschaft werde eine Anzahl v»,
unabhängigen Hochofen der Stahlwerke in den Ost-, Mittel - im»
Weftstaaten umfassen , die am Stahltrust nicht betheiligt seien.

verschiedenes.
f Berlin , 14. April . Um 3 Uhr Morgens brach hier «in

heftiges , um 8 Uhr Morgens noch andauerndes Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen aus . Der Blitz schlug wieder¬
holt ein . Die Straßen sind derart überschwemmt , dich
die Straßenbahnen theilweise nicht weiter fahren können und
für Fußgänger fast unpassirbar sind . — Der durch das Un¬
wetter angerichtete Schaden ist bedeutend . In der Nach¬
barschaft des Bahnhofes Friedrichstraße stand das
Wasser so hoch, daß Niemand den Bahnhof betreten konnte.
Auf dem Lehrter Bahnhofe mußte der Wartesaal 4. Klaffe ge¬
räumt werden, weil die Decke einzustürzen drohte. In den
Schulen mußte der Unterricht ausfallen . Auf der Strecke der
Porsdamer Bahn bis Schöneberg ist ein Theil der Böschung
sortgeschwemmt , sodaß nur ein Gleis befahrbar ist. Am nörd¬
lichen Theil der Ringbahn ist ebenfalls ein Theil des Dammes
fortgeschwemmt und der Betrieb eingestellt . Am Museum
wurde größerer Wasserschaden angerichtet. Eine große Anzahl
Keller steht unter Wasser . Die Eisenbahnzüge konnten theil¬
weise nicht fahrplanmäßig abfahren. — Weiter wird gemel¬
det : Bei dem Wolkenbruch wurde die Feuerwehr ,
die unter Heranziehung sämmtlicher Reserven mit 60 Fahr¬
zeugen arbeitete , während dreier Stunden nach über 300
Stellen zur Hilfe gegen Feuer und Wasser gerufen . Die in
den verschiedenen Stadttheilen tiefer gelegenen Stellen wurden
in Seeen verwandelt , in denen das Wasser fußhoch stand . Im
Abgeordnetenhause war das Maschinenhaus voll
Wasser gelaufen . Zwischen den Stationen Schönhauser -
Allee und Weißensee schlug der Blitz in die Lokomotive
eines fahrenden Zuges, verletzte den Maschinisten und den Hei¬
zer. Vom Stettiner Bahnhose werden bis auf Weiteres keine
Züge heute mehr abgelassen wegen der Ueberschwemmung der
Geleise. Auch der Betrieb des zum Bahnhofe gehörigen Post¬
amtes ist gestört . Die Keller des Königlichen Schau¬
spielhauses und der Reichsbank stehen unter Wasser . Der
Wasserschaden im alten Museum ist unbedeutend. Gegen 9
Uhr stürzte ein Fachwerkgebäude in der Gerichtsstratze ein,
wobei zwei Personen verletzt wurden. In der Katzbachstraße
droht ein Haus einzustürzen.

st Athen , 13- April . (Telegr .) Die archäologische Kommission
hat die Wiederherstellung des Erechlheion beschlossen , von
dem noch sämmtliche Stücke vorhanden sind .

st Cuenca» 13 . April . Nach dem heutigen Gottesdienste in der
Kathedrale stürzte der Thurm derselben ein . Drei
unmittelbar an die Kathedrale sich anschließende Häuser , sowie
ein Theil deS Kreuzganges, auf den die Steinmassen des Thur -
mes niederfielen, stürzten ebenfalls ein. Unter den Trümmern
wurden einige Personen lebend hervorgezogen , man befürchtet,
daß noch mehr Verunglückte unter den Trümmern liegen.

Literatur .
* Das von dem Allgemeinen Deutschen Sprachverein in dritter

Auflage herausgegebene Berdeutschungsbuch „Der Handel "
ist ein bequemes Nachschlagebuch, das in jedem kaufmännischen
Kontor oder Geschäftsräume zur Hand sein sollte . Der billige
Preis von 60 Pf . ermöglicht jedem die Anschaffung . Die zum
Theil veralteten italienischen Bezeichnungen in der Buchführung
sowie die vielen französischen und englischen Fremdwörter sind
durch gute deutsche Ausdrücke ersetzt. Zu empfehlen sind dem
deutschen Kaufmann auch die in einem Anhänge beigefügten
Vordrucke für den deutschen Wechsel. Die Muster vermeiden
alle jetzt üblichen Fremdwörter und halten sich streng an die
Vorschriften der deutschen Wechselordnung .

KroßSerzogsiches Koftheater.
Im Hoftheater Karl - ruhe .

Dienstag . 15 . April. Abth . Q 60. Ab . -Vorst. (Mittel -
Preise. ) Zum ersten Male : „Miß Hobbs " , Lustspiel in 4 Ak¬
ten von K . Jerome , deutsch von Wilhelm Wolters . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr. _ ^
Mettndnicht de» - ' »troll, »« »«» ssir Mete «r«l„ ir » . 8i »r. v . 14. April 190S

Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche tvi»
in den letzten Tagen , indem ein barometrisches Maximum über
Nordostenropa flachen Depressionen gegenüber liegt , welche
nordwestlich von den britischen Inseln und über der Biscahasee
zu erkennen sind . Das Wetter war am Morgen in Deutsch¬
land meist trüb , vielfach regnerisch und besonders im Süden
sehr mild . Unbeständiges und warmes Wetter mit Gewitter¬
regen ist zu erwarten .

Wtttrrm » , »r»»acht*»ir» »er AtaM»

April
Larow . Therm.

tu 6
Ädlsl.

!Feucht .
8-uchn, »

keit tn
Pro,.

« i»d Himmel

12 . Nachts 9" U. 746 .5 11 .8 9 .3 91 NE heiter
13 . Mrgs . 7" U . 746 .9 ! 7 .4 7 .5 98 bedeckt »)
13 . Mittgs . 2" U , 7463 19.6 6.1 36 heiter
13 . Nachts 9" U. 748 .5 13 .1 10 .0 90 NW bedeckt
14. Mrgs . 7- U . 7493 118 96 94 RE
14. Mittgs . 2" U. 747 .5 17 .3 8 .7 59 * heiter

0.0 MW
20.5 : niedrigste in der

Höchste Temperatur am 12 April : 17 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 6.0.

Mederschlagsmenge des 12 . April :
Höchste Temperatur am 13 . April :

darauffolgenden Nacht: 11 .4 .
Niederschlagsmenge deS 13. April : 0 .7 mm .
Wafs -rstaud deS RheiuS . Max «» - 13 . « prtl : 4L7

gefallen 2 em. 14 . April : 4 5̂5 m, gefallen 2 em._
Verantwortlicher Redakteur: Jultu » « atz in Karlsruhe.
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Lebmsversuliemiigs -GeseHslliast non New Uork.
Gegründet 1843 .

LLsvKU »S ^ , Präsident
Osnl k ^r-sittsri - v « n Outtlsrr ^ , vleeitoe »ml Ke,ecalde*oIImilvkiigiee .

» «eiin Markgrafeustraße SS .
Im «issireir <t «i- <A«8«U8vU»tt .

ksükkde ltMIMeiidLlliiell ,
^ Ir1Lsir - Oss « L1sivI » att .

Summe dcS Netto-BermSgens 31 . Dezember
Emuahme « 1901 .

Reue Prämien ohne Abzug der Provisionen oder anderer
Ausgaben .

Erneuerungsprämien do.
Eingezahlt auf Leibrenten

1 Mark ----- 0,238 Dollar .
1900 . -411251346 855 . 72

44 794 385 . 9«
157 713 095. 63
13 655 492 06

Gesammt-Prämieneinnahme . ^ 216162 973 . 65
Hhpotheken -Zinsrn . „ 15 082761 . 76
Zinsen von Obligationen und Dividenden . „
Zinsen von anderen Guthaben der Gesellschaft . »
Miethsetnkünfte . .
Gewinne aus verkauften Werthpapieren, abzüglich von Gegenrechnungen. . „
Deckung für Sterbegeld -Obligationen . - »

Gesammt-Eiunahme

31826338 . 07
5 875 958. 03
4 666 549. 12
1 775 463 . 53

342 331 . 93
275 732 376. 09

Summa ^ 1527 079 231 . 81

Ausgabe « 1S01 .
Zahlungen für Todesfälle ir cl . gut geschriebener Dividenden -4l 72 874046 . 77

„ „ Ausstattungen incl. gut geschrieb. Divid . . „ 18489 662. 86
Summe der Zahlungen für Todesfälle und Ausstattungen . . - 91363 709 . 63

Leibrenten . . . 6493758 . 44
Zurückgekaufte Policen . . 12984948 . 24
An die Versicherten ausgezahlte Dividenden . . 9 660 398 . 40
Agentur -Provisionen und Agentur -Unkosten . „ 39519896 . 68
Ausgaben für Rechtsbeistand . 1023179 . 75
Gehälter und Honorare kür Untersuchungs-Aerzte . „ 2689 065 . 29
Gehälter und Remunerationen an Beamte und Bureauangestellte . . . . „ 3241759 29
Steuern auf Grundeigenthum . . 1275 574. 24
Amerikanische Stempel -Steuern . . „ 242 399 . 37
Ausgaben für Revisionen seitens der Bersicherungsbehördender verschiedenen

Staaten . 2901 . 47
Gebühren der Aufsichtsbehörde, Steuern a . Prämien u . Reserven, Licenz-Kostcn „ 2 228 702. 61
Miethen . „ 735294 . 12
Annoncen und Drucksachen . § 3090895 - 25
Kursverlust, Porto und Depeschen . § 667803 . 95
Reparaturen und Verwaltung des Grundbesitzes . § 1983 653. 61
Verschiedene Ausgaben . . „ 1168 355 . 88

Gesammt-Ausgabe .
Saldo . . .

Buch-Werth des Grundeigenthums und der Gebäude nach Abzug aller Lasten 115 724 548 . 07
Darlehne auf erste Hypotheken . „ 342 708 764 . 20
Darlehne gegen Hinterlegung von Obligationen, Aktien oder anderen markt¬

gängigen Sicherheiten . § 44 697478 . 99
Darlehne auf eigene Policen bei der Gesellschaft als Nebenstcherheit deponirt „ 47 559106 . 01
Obligationen und Aktien nach dem Buchwerth . „ 726601585 . 08
Baar und Bank-Depostten . . 70365102 . 77
Ausstände bei Agenten . . „ 1425259 . 37

178 372 296 . 22
-41 1 348 706 935 . 59

Bett . Lokaltarif für die Llbthalbah « .
Der Stationstarif zwischen Ettlingen Holzhof und Ettlingen StaatSbahnhof

auf Seite 41 des Lokaltarifs kommt ab 1 . J «« i d . I . tu Wegfall . An
Stelle desselben treten mit diesem Tage die Entfernungen in dem Kilometer¬
zeiger L auf Seite 6 des Nachtrags II und die Sätze der allgemeinen Kilo¬
metertariftabelle auf Seite 39/40 des Haupttariss in Kraft .

Im Kilometerzeiger ist das bet den beiden Stationsverbindungen vor¬
gesehene BerwetsungSzeichen nebst der bezüglichen Fußnote zu streichen .

Karlsruhe , 15 . April 1902. R 'IIL

D ! « Dlr - sIrlLoir .

Höheres Mennstitilt ArHal.
(Oeffeutliche höhere Mädchenschule « .Frauenarbeitsschule .)

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 24. April - der Eintritt
der Zöglinge hat daher am Mittwoch , de» S3 . April zu geschehen.

Wir suchen unseren Zöglingen ein? gesunde ungekünstelte Erziehung in
christlichem Geiste , gründlichen Unterricht in den Schulfächern und den Hand¬
arbeiten und sorgfältige leibliche Pflege angedeihenzu lasten . Die Einrichtungen
deS Pensionats und der Schule ermöglichen liebevolle Rücksicht auf die be-
sonderen Bedürfnisse der einzelnen Schülerinnen . Die gedruckte „Nachricht "
über das Institut wird auf Wunsch gerne übersandt - auch gibt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst schriftlich und mündlich nähere Auskunft .

Koruthal (in Württemberg ) im April 1902. R'770 .1
Rektor Decker.

Bekanntmachung.
Aus der Schmaje L Zippora

Levi'sche« Aussteuerstiftuug in
Eichstetteu sind die Legate pro 1900/02
im Betrage von Mk . 178 -- - circa als
Brautsteuer an arme Bräute israelit.
Konfession zu vergeben, wobei solche,
die eine Verwandtschaftmit den Stiftern
Nachweisen können , den Vorzug haben.
Bewerberinnen belieben ihre Anmel¬
dungen binnen acht Tagen unter Vor¬
lage von Zeugnisten über Familienan -
aehörigkeit und sittliches Betragen an
den hiesigen Synagogenrath einzusenden .

Eichstetteu , 13 . April 1902 .
Berthold Epstei« . Stiftungsrechner.

Guthaben der Agenten und andere Verbindlichkeiten
1349 079 844 . 49

372 908. 90
Summe deS Netto Vermöge«- . -41 1348 706 935. 59

Sonstiges Vermöge ».
Aufgelaufene und fällige Zinsen auf Obligationen, Hypotheken und andere Sicherheiten . . . «41 10863642 . 27
Aufgelaufene und fällige Miethen . . 555 152 . 06
Marktwerth der Obligationen und Aktien über Buchwerth . . 105600016 . 77
Netto-Betrag der fälligen und noch nicht eincasfirten Prämien . -41 9 989 913. 99
Nrtto -Betrag der gestundeten halb- und vierteljährlichen Prämien . . . - „ 8226 286 . 38

Summe der auSstehenden Prämien 18216200 . 37
(Activa) Gesummt -GarautiefoudS «ach de« Bücher « der Gesellschaft 31 . Dezember LS « 1

Ab Posten, die von dem Bersicherungs-Departement des Staates New-Aork
nicht anerkannt werden, Ausstände bei Agenten und Ausstände, welche
noch der Rückfrage bedürfen

1483 941947 . 06

1425 259 . 37
Gesammt-Activa , von dem Versicherungs - Departement anerkannt -41 1482516687 . 69

Massivs .
Prämien -Reserve oder gegenwärtiger Netto-Werth oller in Kraft befindlichen Policen nach der

combinirten Sterblichkeitstabclle (der „Acruare") und 4°/, Zinsen berechnet , gemäß Be¬
scheinigung des Versicherungs-Departements des Staates New- Uork . (Für die in den
Jahren 1898 , 1899 , 1900 und 1901 ausgestellten Policen ist die Reserve nach der „Amerika¬
nischen" Sterblichkeitstabelle und 3 ' /, "/, Zinsen berechnet .) . -41

Reserve für Sterbegeld -Obligationen . .
Schaden-Reserve für anerkannte und noch schwebende Todesfälle, Ausstattungen und Leibrenten „
Erklärte aber unbezahlte Dividenden, incl solcher, die von der Regulirung ausstehender Prämien

bedingt sind . . „
Fällige und ausgelaufene Saläre , Miethen, Bureau -Spesen und sonstige Unkosten . .
Borausbezahlte Prämien . .
Specieller Fonds . . . . . „
Ueberschuß sür Dividenden im Jahre 1902 . . .

Gesammt-Pasfiva . . . -4! 1482 516 687 .

Berficheruugs -Bestaud am 31 Dezember 1SVI .
488613 Policen über Kapital . ^ 5 217178 277. 31
und 5 224 Leibrentenpolicen mit jährlicher Rente von . „ 7 624 668. 53

1205028 403 . 36
2263 403 . 61
8 050018 . 87

458131 . 97
178402 . 98

1048483 . 07
255 069675 . 76
10 420168 . 07

69

Erklärung.
« ich« nar Marzorine , sonder« auch

UokoHnnbVvtterund alle anderen btlli-
«e», meist schwer verdaulichen Blltter -
Satzmtttel find auigeschloffe«.

,000 Mir. -WKer
Marg arine, » okornntzbutter »der an¬dere » ntterersatzmit-tel oder anch Farb¬

stoffe »UN«Selbfiirbe»
de- Zwieback- , oder
statt Jucker 8»ookKria
zum Versüßen des¬

selben verwenden.
11j>ii8tsrvM «i

sft. Th«ezwieback
gegen Einsendung

. von « 0 I? I« . in
Lchn«» »rkr. Marken.

8etmm *Wsl
rmsdsvillsbsUl in VilliWn

(Schwar,wald >. .

Stellm-Vcrgkbung .
Bei dem hiesigen Grundbuchamt ist

eine

frei geworden und soll wieder besetzt
werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städtischen Dienst- urd Gehaltsord¬
nung (GehaltSklaffe VI , Anfangsgehalt
1600 Mk., Höchstgehalt 2800 Mk.) mit
Aussicht auf Ruhegehalt und Hinterblie¬
benenversorgung. Bewerber aus der Zahl
der Aktuare wollen ihre Gesuche unter
Anschluß der Zeugnisse innerhalb 10
Tagen hierher rinreichen. lR,7661» reiburg I . B .. den 12 . April 1902/

8» . Marbe.

welches im Stenographiere » u«v
. Schreibmaschiue gut bewandert sucht
per sofort oder L . Mai Stell »»«
bei einem Rechtsanwalt hier. Sefl .
Off . unter R . 773 an die Exp , d. « l

Bekarmtmachmrg.
Die Besetzung einer

Techuikerstelle betr .
Für die hiesige Gemeinde suchen

wir einen tüchtigen Techuiker , der
mindestens 5 Semester der Baugewerke- !
schule besucht hat und hauptsächlich in
Tiefbauarbeiten bewandert sei» muß.

Bewerbungen mit Zeugnissen und !
Gehaltsansprüchen wollen unverzüglich
hierher eingerricht werden. !

Brötziuge«, 12. April 1902. >
(Amt Pforzheim .) sR,769j

Der Ge« ei«derath :
Schurk . Weingärtner .

Die auf Freitag , den 18 . April ds.
Js . anberaumte Zwangsversteigerung
der Grundstücke der 0, »» Pohl Kinder
in Baden , Lagb. 2385 und 2383 auf
Gemarkung Baden , findet «icht statt.« ave», den 11 . April 1902.drosch. Notariat N als Boll -

streckuugSgericht.
Ketterer . jR,765j

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladmig .

R,712 .2 . Nr . 6360. Karlsruhe .
Die Firma E . Belser , Söhne , Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik in Oetis -
heim bei Mühlacker — Prozeßbevoll-
mächtigter Rechtsanwalt Kusel hier —
klagt gegen den Friedrich Münzing ,
Kaufmann in Heilbronn, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , auf
Grund der Behauptung , daß der Be¬
klagte als früherer Theilhaber der in
Konkurs gerathencn Firma PH .Trottner
in Pforzheim bei der Klägerin aus
Lieferung von Maaren (Gußtheilen) in
der Zeit vom 12 . August 1898 bis
28. November 1899 restlich noch
2272 Mk . 71 Pfg . schulde, mit dem
Anträge, den Beklagten zu verurtheilen,
der klagenden Firma oder zu Händen
des zum GeldeinzugermächtigtenRechts¬
anwalts Kusel in Karlsruhe 2271 Mk.
71 Pfg . nebst 5 °/, Zins vom 1 . Januar
1900 an zu bezahlen und die Kosten
des Rechtsstreites zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Freitag , den 30 Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . April 1902.
Müller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot

R -672.1 . Nr . 4902. Br ei sack. Auf
Antrag der Fischer Anton Bitsch jung
Ehefrau , Paula , geb . Bahn in Jech-
tingen, wird hiermit das Aufgebot zum
Zwecke der Todeserklärung der am 26.
Juni 1863 zu Jcchtingen als Tockter
des Franz Bahn und dessen Ehefrau ,
Leonora geb . Bögtle. geborenen ledigen
Maria Anna Bahn erlaffen. Die-
selbe ist im Mai 1888 nach den ver¬
einigten Staaten von Amerika ausge¬
wandert und seit dem Jahre 1891 ver¬
schollen . Aufgebotstermin wird auf

Dienstag den 21 . Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Die Verschollene wird aufgeforbert,

sich spätestens in diesem , beim unter ,
zeichneten Großh . Amtsgericht stattfin-
denden Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird . Alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu ertheilen vermögen, werden aufge-
fordert, spätestens im Aufgebotstermin
dem Gericht Anzeige zu machen .

Breisack , den 8 . April 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Zitsch .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

C . B e ck.

Konkurs.
R,762 . Nr . 136931 . Mannheim

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Fuhrmanns Johann
Henninger und besten Ehefrau
Juliane geb . Hitzfelder in Mannheim
ist in Folge eines von den Gemein¬
schuldnern gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Bergleichster¬
min anberaumt auf

Freitag , den 2 Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr

vor das Amtsgericht hier, Abtheil. V,
Zimmer Nr . 8.

Der Bergleichsvorschlag ist auf der
Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts,
Zimmer 24, zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Mannheim, den 12 . April 1902 .
Birkenmeyer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

BermischteBekanntmachungeu.

Für folgendeBauherstellungen bei der
Zwangserziehungsanstalt in Flehingen,

Loos I Wohngebäudefür denBorstand,
Loos II Oekonomiegebäude,
Loos III Einbau eines steinernen

Treppenhauses in das Anstalts¬
gebäude,

sollen die nachverzeichneten Arbeiten in
öffentlicher Submission vergebenwerden:

1 Grabarbeit» 2 Maurerarbeit»
3. Cemeut - «ud Betouarbeit , 4.
Waud - «ud Bodenbelag , 5 Steiu -
hauerarbeit, 6 . Berputzarbeit. 7.
Zimmerarbeit, 8 . Schreiuerarbeit»
9 . Glaserarbeit , 10 . Schmiedearbeit ,
11 . Schlosserarbett, 12 Eiseuliefe -
ruug, 13 . Blechuerarbeit, 14 . A«-
streicherarbeit , 15 . Tapezierarbeit,
16 . Pflästererarbeit . 17 . Schiefer -
deckerarbeit .

Die Loose werden entweder getrennt
oder in eine Hand vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen bei
Unterzeichneter Stelle zur Einsicht
offen . Daselbst find auch Angebots¬
formulare erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens den S8 . dS. MtS . bei
uns einzureichen . Die Eröffnung findet
am Dienstag, den SS . d. MtS ., Bor¬
mittags 9 Uhr in unserem Geschäfts¬
zimmer statt, wozu den Bewerbern der
Zutritt offen steht .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . jR,74? .1j
Bruchsal, den 12 April 1902.

Großh. Bezirksbauiufpektio«.

Verkauf alter
Saudsteiuquader .

Wir veräußern einen Theil der beim
Abbruch der alten Kinzigbrücke bei
Offenburg gewonnenen, hinter der land-
wirthschastlichen Halle dahier lagern¬
den Quader im ungefähren Maaßge-
halt von 250 vdm im Submisfions -
weae .

Die Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer auf.

Angebote auf das Ganze oder ein¬
zelne Loose mit etwa 60 edm find unter
Benützung der bei uns erhältlichen
Formulare bis

Samstag de« LS. Aprrl b. I .
Vormittags 1L Uhr

mit der Aufsruft „Angebot auf Qua -
der" postfrei anher einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen .- R .685.S

Offenburg, den 7 . April 1902.
Gr . Master- und Sttaßenbauinspektio »

Druck und Verla « der G Bra » n '«cben Hc fbuchdruckeret w Karlsruhe .
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